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Ein Beispiel: Zur Gewinnung von 
einer Tonne Gold werden durch-
schnittlich 150 Tonnen Cyanid 
verbraucht. Der Einsatz dieser 
Chemikalie ist neben Waldro-
dungen und Dieselabgasen nur 
eines von vielen Beispielen für 
die enorme Umweltbelastung, 
die der Goldabbau zur Folge hat.1 

1. Praxen und Labore sammeln 
Scheidgut in Form von Altgold, Fei-
lung und Gekrätz. Um es aufbereiten 
zu lassen, schicken sie es an Kulzer.

2. Bevor das in der Lieferung enthaltene 
Edelmetall analysiert wird, müssen 
Nichtedelmetalle durch verschiedene 
Schmelzverfahren von den Edelme-
tallen getrennt werden. Das Ergebnis 
ist ein Edelmetallbarren.

3. Die im Barren enthaltenen Edel-
metalle (Gold, Silber, Platin oder 
Palladium) werden danach im Labor 
analysiert.

4. Der Wert der analysierten Edelmetalle 
wird auf Basis des aktuellen An-
kaufspreises berechnet. Die Summe 
wird dem Kunden anschließend auf 
seinem Konto gutgeschrieben. Al-
ternativ kann der Betrag, auch nur 
zum Teil, gespendet werden.

5. Nach der Analyse werden die Barren 
zu industriell sinnvollen Mengen zu-
sammengefasst.

6. Ein nasschemisches Verfahren se-
pariert die einzelnen Metalle. Es 
entstehen sogenannte Metall-
schwämme.

7. Die Metallschwämme gehen nun ver- 
schiedene Wege: Entweder werden 
sie in eine handelsübliche Form ge-
bracht, weiterverarbeitet oder direkt 
verkauft.

Tipps

Mit diesen einfachen Tricks können Sie Ihr 
Scheidgutergebnis positiv beeinfl ussen:

Tipp 1: Edelmetallhaltige 
Feilung nicht mit anderen 
Metallen und Materialien 
(z. B. Zirkon) vermischen. 

Tipp 2: Die richtige 
Menge einsenden, 
denn je größer die 

Menge, desto geringer sind im 
Verhältnis die Scheide- und 
Aufarbeitungskosten. 

Tipp 3: Scheidgut in jeweils 
dafür geeigneten Gefäßen auf-
bewahren, z. B. stellt  Kulzer kos-
tenlos passende Sammeldosen 
und Gekrätzfässer zur Verfügung. 

1 Quelle:  www.innowi.de/de/unsere_patente/ 
?we_objectID=106

Scheidgut recyceln: 
Gut fürs Konto, gut für die Umwelt
TIPP  Die Menge an Edelmetallen, die bergmännisch gefördert werden kann, ist endlich. Gerade vor dem Hintergrund, dass 
die Nachfrage nach Platin, Gold, Silber oder Palladium steigt, ist das problematisch. Die Aufbereitung dieser Metalle ist 
daher wichtig wie nie. Für Labore und Praxen bietet das Recycling edelmetallhaltiger Abfälle Vorteile: Feilung, Gusskegel, 
extrahierte Kronen oder Brücken und selbst Heiztiegel können aufgearbeitet werden. Das hierbei recycelte Gold, Silber, 
 Platin oder Palladium ist bares Geld wert. Und ganz nebenbei leisten Zahntechniker und Zahnärzte damit auch einen Bei-
trag für die Umwelt. Welchen Weg das Scheidgut dabei zurücklegt, wird im Folgenden erläutert.

INFORMATION

Kulzer GmbH
Leipziger Straße 2
63450 Hanau
Tel.: 0800 4372-522
scheidgut@kulzer-dental.com
www.kulzer.de

Infos zum Unternehmen
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Die Ergebnisse des VDZI-Kon-

junkturbarometers für das 

erste Quartal 2018 weisen einen 

Umsatzrückgang in den ge-

werblichen zahntechnischen 

Meisterbetrieben zum entspre-

chenden Vorjahresquartal in 

Höhe von –1,7 Prozent aus. Ge-

genüber dem Vorquartal liegt 

ein saisonaltypischer Rückgang 

von –12,7 Prozent vor.  

Als maßgeblicher Grund für das 

Umsatzminus gegenüber dem 

Vorjahresquartal kommen die 

Osterferien in Betracht, die in 

diesem Jahr weitestgehend be-

reits Ende März begannen, wo-

hingegen sie im Vorjahr voll-

ständig in das zweite Quartal 

fielen. Zudem standen zwei 

 Arbeitstage weniger als im ent-

sprechenden Vorjahreszeitraum 

zur Verfügung. 

Daneben wirken langfristig 

die bei GKV-Versicherten seit 

einigen Jahren festzustellen-

den rückläufigen Fallzahlen, 

wie sie sich auch in einem kon-

tinuierlichen Rückgang der Zahl 

der abgerechneten Befunde 

darstellen.

Die schwache Umsatzentwick-

lung spiegelt sich in der Be ur-

teilung der Geschäftslage wider. 

Mit einem Wert von –1,9  Punk-

ten liegt der Geschäftslagen-

index erstmals nach fünf Jahren 

in einem ersten Quartal wieder 

im negativen Bereich. Vor einem 

Jahr lag dieser Index bei +15,9 

Punkten.  

Quelle: Verband Deutscher 

Zahntechniker-Innungen
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Erstes Vierteljahr 2018 
im Minus

VDZI gibt Konjunkturumfrage für das 
erste Quartal 2018 heraus.

Von links: Studiendirektor Alfons Koller (Veranstalter), Julia Schultheiß aus Ansbach, Lisa Freihart aus Breiten-

brunn, Larissa Eiban aus Amberg, ZTM und Fachlehrer Robert Malik (Veranstalter).

Zum 12. Mal wurden die acht 

besten Jungtechniker/-innen 

Bayerns zum alljährlichen 

Leistungsvergleich in Regens-

burg an der Städtische Berufs-

schule II eingeladen. Schon 

dabei zu sein, ist eine Ehre, denn 

zum Leistungswettbewerb wer-

den nur die besten Jungtechni-

ker aus den vier bayerischen 

Ausbildungsstandorten Mün-

chen, Augsburg, Nürnberg und 

 Regensburg eingeladen. Etwa 

200 Auszubildende im Zahn-

techniker-Handwerk legten 2017 

die Gesellenprüfung ab und 

acht der besten davon werden 

nach Regensburg zu einem 

Leistungswettbewerb eingela-

den. Erstmalig kamen jedoch 

nur sechs Teilnehmer aus drei 

Ausbildungsstandorten nach 

Regensburg.

Eröffnet wurde der 12. Leistungs-

wettbewerb am 4. Mai 2018 von 

Bernd Märkl, stellv. Schul-

Förderpreis verliehen
Regensburg war im Mai wieder Treffpunkt für die 

 besten Jungtechniker Bayerns.

Mit Genugtuung nimmt die In-

nung des Zahntechniker-Hand-

werks Nordbayern (NBZI) zur 

Kenntnis, dass zwischenzeit-

lich auch die Wirtschaftspolitik 

nicht mehr umhin kommt, ein-

zuräumen, dass sich die Ab-

schaffung der Meisterpflicht für 

53 Handwerksberufe zum 1. Ja-

nuar 2004 zum Misserfolg ent-

wickelt hat. Die Qualität dieser 

Gewerke sei in den Keller ge-

rutscht, die betriebliche Ausbil-

dung drastisch zurückgegan-

gen, erklärten jüngst hochran-

gige Vertreter beider Parteien 

der Großen Koalition in Berlin.

NBZI-Obermeister Helmut 

Knittel: „Wenn auch das Zahn-

techniker-Handwerk zu keinem 

Zeitpunkt fürchten musste, die 

Meisterpflicht zu verlieren, haben 

wir solidarisch mit den betroffe-

nen Handwerken gekämpft, um 

diese Fehlentscheidung der da-

maligen rot-grünen Regierung 

zu verhindern.“

Meisterpflicht heißt für Knittel 

zugleich Meisterpräsenz. Meis-

terpräsenz bedeute Verbraucher-

schutz und ermögliche die Aus-

Koalition will Meisterzwang einführen
Innung des Zahntechniker-Handwerks Nordbayern über die Wichtigkeit 

des Meisters in Betrieben.
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Abkühlung nötig?

Si·tanic Kältespray!

Jetzt testen und 
cool bleiben!
>  zum raschen Abkühlen 

von Abformmaterialien 

und Tiefziehfolien

> zur Vitalitätsprüfung

> mit Orangengeschmack

www.si-tec.de

  02330 80694-0   02330 80694-20  
 www.si-tec.de    info@si-tec.de

Speicher satt!
Sichern Sie sich jetzt 

den limitierten TK-Soft 

32 GB USB-Stick bei Ihrer 

nächsten Bestellung!*

Bei Bestellung ab 250,- € Netto-Einkaufswert. Nur solange der Vorrat reicht.

GRATIS

DAZU!
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 Aktuell

Struktur bei  Ver-
kaufsgesprächen
Oliver Schumacher über die 

Rahmenbedingungen für 

Meetings.

Wirtschaft
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Vom Prototypen 
zur definitiven 
Full-Arch-Brücke
Die Versorgung einer Patien-

tin mit einer implantatgetra-

genen Brücke steht im Fokus 

des Fachbeitrags von Nando 

Aeschlimann und Florin 

Jacob.

Technik 
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IDS 2019
Die Internationale Dental- 

Schau 2019 steht bereits 

jetzt in den Startlöchern.

  Service 
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Die Nr. 1 für Ihren 3D-Drucker 
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digital
dentistry_ practice & science

Fachbeitrag
Digitale Bissnahme: Chancen und  
Grenzen des digitalen Workflows

Spezial
Mehr Neupatienten via Google

Event
ADT 2018: Advanced ProthetikF
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ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor 6 x jährlich 36,– Euro*

digital dentistry 4 x jährlich 44,– Euro*

ZT Zahntechnik Zeitung 12 x  jährlich 55,– Euro*


